
Mein Fest

Ich denke mir: „Eines Tages liege ich auf dem Bett! 

Sehe die Bäume! Den Himmel! Die Menschen!

Und entdecke die Wahrheit!“ Und, alles Denken hatte 

einen Sinn. Und, alles Lesen hatte einen Sinn. Und, 

alles Reisen hatte einen Sinn. Den ich weiß es: „Das 

hat mich verändert! Und ich kann etwas ändern!“ 

Ich denke mir: „Eines Tage gehe ich durch die Straßen! 

Sehe das Schöne! Sehe das Wunder! Sehe die Liebe! 

Und entdecke die Wahrheit!“ Und alle Zweifel hatten 

einen Sinn. Und alle Gespräche hatten einen Sinn. 

Und alles beobachten hatte einen Sinn. Denn ich weiß 

es: „Das hat mich verändert! Und ich kann etwas 

ändern!“ 

Ich denke mir: Eines Tages sitze ich irgendwo!“ Und 

weiß es: „Das Leben ist ein Freund! Das Leben ist 

ein Zauber! Und ich kenne die Wahrheit!“ Und alle 

Stille hatte einen Sinn. Und alles Schreiben hatte 

einen Sinn. Und alles Suchen hatte einen Sinn. Denn 

ich weiß es: „Das hat mich verändert! Und ich kann 

etwas ändern!“

© Klaus Lutz

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/16517/Mein-Fest/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

